
Anlage 4	 gibt sich im Verlauf der Baumaßnahmen unerwartet eine Ge­
fährdung oder Beschädigung, so ist die Straßenbauverwal­
tung sofort zu benachrichtigen. 

Technische Bestimmungen für Arbeiten 
im Bereich der Straße 8.	 Baustoffe, Aushub und alle Teile der Baustelleneinrichtung 

sind im Einvernehmen mit der Straßenbauverwaltung so zu 
lagern bzw. zu errichten, dass der Verkehr auf der Straße 

1.	 Für die Arbeiten auf Straßengebiet sind die für den Straßen- nicht mehr als unvermeidbar behindert wird. 
bau geltenden technischen Bestimmungen, Richtlinien und 
Merkblätter zu beachten. 9. Werden Grenzsteine in ihrer Lage gefährdet oder beschä­

digt, ist das zuständige Vermessungs- oder Katasteramt zu 
2.	 Die Standsicherheit der Anlage und der Straße sowie der an­

grenzenden Grundstücke und Bauwerke muss gewahrt blei­
ben. Für Baumaßnahmen, die nach den geltenden Bestim­
mungen und Normen Standsicherheitsberechnungen erfor­
dern, muss vor Beginn eine statische Berechnung aufgestellt 
und, soweit erforderlich, von einem zugelassenen Prüfinge­
nieur geprüft werden. Die statische Berechnung sowie Plan­
unterlagen und Berechnungen für Bauteile und Baubehelfe 
sind auf Verlangen der Straßenbauverwaltung vorzulegen. 

unterrichten. Der Pflichtige hat die zur Grenzherstellung er­
forderlichen Arbeiten nach Weisung der zuständigen Stellen 
ausführen zu lassen. Entsprechendes gilt für Messzeichen 
der Straßenbauverwaltung; zu unterrichten ist das Straßen­
bauamt. 

10. Die Baugrube ist unverzüglich nach Beendigung der Bauar­
beiten zu verfüllen. Der Füllboden ist so einzubauen und zu 
verdichten, dass möglichst keine Setzungen im Bereich der 
Straße auftreten. Das „Merkblatt für das Verfüllen von 

3.	 Soweit Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs es erfor- Leitungsgräben“ und die „Zusätzlichen Technischen Vor­
dern, kann verlangt werden, dass bestimmte Bau- und schriften und Richtlinien für Erdarbeiten im Straßenbau“ 
Unterhaltungsarbeiten in verkehrsschwachen Stunden, zur sind zu beachten. Erforderlichenfalls ist der Aushub durch 
Nachtzeit, in Mehrschichtenbetrieb oder innerhalb Fristen geeignetes Material zu ersetzen. 
durchgeführt werden. Auch können Zeit sparende Bauwei­
sen verlangt werden. 11. Die Straßenbauverwaltung kann während der Bauausfüh­

rung abweichend von der Vereinbarung im Einzelfall zu­
4.	 Die Entwässerung der Straße muss während der Bauarbei- sätzliche Anforderungen stellen, wenn solche bei der Durch­

ten gewährleistet sein. Straßenentwässerungsanlagen sind führung der Arbeiten notwendig werden. 
vor Verunreinigungen zu schützen. Den Weisungen der für 
die Entwässerungsanlagen zuständigen Stellen sowie der 12. Nach Beendigung der Bauarbeiten sind die restlichen Bau-
Wasserbehörden ist Folge zu leisten. Auf § 22 des Wasser- stoffe und die Baustelleneinrichtung sobald wie möglich zu 
haushaltsgesetzes wird verwiesen. entfernen. Die Straße ist im Baustellenbereich zu reinigen 

und wieder in einen ordnungsgemäßen Zustand zu verset­
5.	 Die Straßenbepflanzung ist zu schonen. zen. Das Gleiche gilt für alle Teile der Straße und das Zube­

hör. Die beim Bau frei werdenden Bodenmassen sind abzu­
6.	 Verschmutzungen der Straße, die im Zusammenhang mit fahren. 

den Arbeiten entstehen, sind unverzüglich zu beseitigen. 
Schnee und Eis im Bereich der Aushub- und Ablagerungs- Beschädigte Bepflanzung ist zu ersetzen, Seitenstreifen und 
stellen sind zu entfernen, soweit es aus Gründen der Sicher- Böschungen sind wieder zu begrünen. 
heit oder Leichtigkeit des Straßenverkehrs erforderlich ist. 

13. Auf Verlangen der Straßenbauverwaltung findet eine Ab­
7.	 Es ist sicherzustellen, dass die Straße mit ihrem Zubehör nahme statt. Hierbei festgestellte oder innerhalb von drei 

außerhalb des Aufbruchbereiches nicht beschädigt wird. Er- Jahren auftretende Mängel sind unverzüglich zu beseitigen. 


